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L(i)ebenswert
Stimmungsvoll. Eine Kämpferin für Menschen
mit Behinderung feierte in Maria Kirchental eine
Messe und ein fröhliches Fest mit ernster Botschaft.

GUDRUN DÜRNBERGER

ST. MARTIN/LOFER. Der Ver-
gleich macht sicher: keine Bau-
ernherbstveranstaltung, kein
Ball oder Konzert kann mit der
Stimmung bei Marianne Hengls
Fest für das Leben mithalten.
Die Obfrau von RollOn Austria
demonstrierte, was ihre Kam-
pagne „Kein Grund sich zu ver-
stecken“ ausdrücken will: ein
Leben mit Einschränkungen ist
lebenswert. „Wir Behinderte
lieben unser Leben“ plädierte
Hengl für Verständnis bei der
Gesellschaft, dass nicht alle
Menschen perfekt sein müssen.

Sie und ihre Mitstreiter
wollen als positive Beispiele
mit Vorbildwirkung dienen.
Dem Verein ist es ein besonde-
res Anliegen, „Eltern von mor-
gen“ für das Thema Behinde-
rung zu sensibilisieren. Die seit
ihrer Geburt schwerbehinderte

Powerfrau Hengl gibt aber
auch zu Bedenken: „Gesunde
Menschen dürfen nicht glau-
ben, dass sie die Gesundheit
gepachtet haben.“

Auch ihr Stellvertreter Ernst
Heindl sitzt seit einem Unfall
vor zehn Jahren im Rollstuhl.
Er verwendet seine Energien
nun darauf, durch die Arbeit in
dem Verein Aufklärungsarbeit
zu leisten, dass Behinderte kein
Schadensfall sind, obwohl ein
Gerichtsurteil das so bezeich-
nete. „Das Leben mit Ein-
schränkungen sei nicht einfach,
aber man könne trotzdem zu-
frieden und ein wertvoller
Mensch sein“, so Heindl.

Das bewies Sylvia Fankhau-
ser eindrucksvoll. Die leiden-
schaftliche Schlagzeugerin mit
Down Syndrom stahl den ande-
ren Musikern die Show. Die
Weißbacher Tanzlmusi trumpf-
te zwar mit einem eigens kom-
ponierten „Mariannenwalzer“
auf, aber der Zellerin gelang es
mit tollem Einsatz die Gäste zu
begeistern. Sie spielte und „ju-
chezte“ mit ansteckender Hin-
gabe und Freude. Und einige
Gäste zeigten, dass man zu mit-
reißender Musik auch im Roll-
stuhl tanzen kann.

Ernst Heindl,
RollOn Stellvertreter

„Wir fordern die
gleichen Rechte
wie Gesunde.“

Der Rolli erklomm die Stufen zum Altar nur mit extra Schienen. Obfrau
Hengl mit behilflicher Nichte feierte einen Bittgottesdienst. Bilder: SW/GUD
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Berührender Auftritt: Xandi Vitzthum aus Lofer, durch einen Arbeitsun-
fall beeinträchtigt, konnte erstmals wieder mit der Zugin aufspielen.


